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(
Jack und Sam standen schon auf der einen Seite des Canyon, auf halber Strecke zum Plateau und beobachteten Daniel und Teal´C die ihnen folgten. Der Aufstieg war steil und so brauchten die beiden etwas länger, vor allen Dingen da Daniel sich immer wieder von herumliegenden Artefakten ablenken ließ.
„Vielleicht wird er ja heute noch mal fertig?“ Jack sah auf seine Uhr. „Doktor Jackson etwas mehr Tempo bitte. Und nicht immer alles anfassen.“
Daniel sah ihn von unten an und nickte mit dem Kopf.

„Aber das ist alles so interessant hier“, rief er ihm dann zu.

„Ist mir schon klar“, meinte Jack dann an Sam gewandt. „Was ist für ihn eigentlich nicht interessant.“

Sam lächelte. „So sind halt die Wissenschaftler.“
„Sie müssens ja wissen.“ Er lächelte sie verschmitzt an.
„Ja, Sir.“ Samantha mußte aber auch immer das letzte Wort haben.

Der Boden unter ihnen begann leicht zu zittern.

Jack sah erstaunt hinunter. Sam folgte ihm mit ihren Augen.

„Ein Erdbeben?“, fragte er dann mißtrauisch.

„Die Region hier wurde daraufhin nicht untersucht. Es gab keine Anzeichen dafür das hier Vulkanische Aktivität stattfindet“, antwortete Sam.

Von oben kamen ihnen kleinere Gesteinsbrocken entgegen.

„Deckung.“ Jack schrie es nicht nur zu Sam sondern auch Daniel und Teal`C waren damit gemeint. Das Beben wurde immer stärker und der Boden unter ihnen begann zu schwimmen. Teal´C versuchte Daniel von der Stelle wegzuziehen von der ihnen der Boden entgegen kam. Daniel ließ sich wiederstandslos ziehen, obwohl viele der Artefakte damit wohl für immer verloren gingen. Doch hier ging es vorrangig um ihr Leben.

Dann traf eine Bodenwelle die vier und brachte Sam und Jack zu fall. Gleichzeitig rutschte der halbe Berg unter ihnen weg und begrub alles unter sich. Von Teal´C und Daniel war nichts mehr zu sehen. Felsbrocken kamen hinterher und Jack zog Sam an ihrer Jacke aus der Gefahrenzone heraus, so gut er eben konnte. Sam’s Waffe rutschte den Abhang hinab und verschwand unter dem Sand. Das Beben hatte nachgelassen. Hier und da vielen noch einige kleine Stein herunter doch im großen und ganzen schien es das gewesen zu sein.

Der Colonel stand langsam auf und sah hinunter. Auch Sam war aufgestanden und blickte hinab. Der Canyon war verschüttet. Ihr Ausgang war versperrt. Aber wo waren Daniel und Teal´C? Jack betätigte sein Funkgerät. Rauschen war die Antwort.

Sam sah in den Abgrund und dachte wohl genau dasselbe. Dann nahm auch sie ihr Funkgerät und rief die beiden wiederholt. Keine Antwort.

„Sir, wir müssen da runter und die beiden Suchen.“ Ihr viel das Sprechen schwer da sie das schlimmste annehmen mußte.

„Carter, ich glaube nicht das wir die beiden finden werden.“ Jack war genauso schwer erschüttert wie sie.

„Bitte, Colonel wir müssen doch was tun können.“ Ihre Stimme stockte des öfteren und als Jack sie ansah rann ihr eine Träne aus den Augen.

„Sehen sie sich doch diese Massen an die dort unten liegen. Selbst wenn wir sie finden sollten...“ Er sprach nicht zu Ende denn beide wußten was dann war. 
Das konnte keiner Überleben. Nicht mal Teal´C mit seinem Symbionten. 
„Ich versuche es trotzdem, Sir.“ Sam begann ihren Abstieg.

„Frauen“, kam es von Jack. „Major, ich gebe ihnen den Befehl wieder heraufzukommen.“

„Oder was?“ war die Antwort.

„Oder, oder..., ich komme hinterher.“ Was sollte er schon anderes tun. Jack begann also auch den Abhang hinunter zu klettern und zu rutschen. Immer wieder mußten sie sich vor nachrutschendn Steinen ducken. Endlich waren sie unten. Doch wo sollten sie anfangen? Teal´C hatte Daniel weggezogen, das hatten sie noch gesehen doch in welche Richtung? Je mehr Zeit sie mit Nachdenken vergeudeten desto weniger Zeit hatten sie um die beiden zu finden. Sam war wohl ähnlicher Ansicht denn sie begann schon mit ihren bloßen Händen in den Sandmassen zu graben und Steine wegzuschieben. Jack nahm sich einer anderen Stelle an und nun gruben sie ohne noch ein Wort zu verlieren. Schweiß rann von ihrer Stirn doch weder Daniel noch Teal`C kamen zum Vorschein. Jack sah langsam die Sinnlosigkeit ihres Tuns ein und hörte auf. Seine Hände waren schon blutig und Sand war unter jeden Fingernagel gedrungen und tat unendlich weh. Sam schuftete weiter. Sie nahm von ihren Schmerzen keine Notiz. Der Colonel stand auf und zog sie hoch. Sam sah ihn irritiert an. 

„Sir, wir müssen weitermachen.“

Jack schüttelte seinen Kopf. „Nein Major, das hat keinen Zweck.“

„Wie können sie das sagen. Das sind unsere Freunde, wir müssen ihnen doch helfen.“ Und schon versuchte sie sich aus seinen Armen zu befreien um weiter zu graben.

„Major.“ Jack schrie sie jetzt an. Mit verweinten Augen und einem verstaubten Gesicht sah sie ihn an.

„Ich wünschte mir, verdammt ja, ich wünschte mir das ich das nicht sagen und noch weniger glauben müßte, aber ich weiß das die beiden das nie im Leben überlebt haben können.“
Sam nickte und begann nun ungehemmt zu weinen. Jack nahm sie vorsichtig in den Arm um sie zu trösten und Sam ließ sich trösten. Zum Teufel mit dem Bild der starken Frau.

„Vielleicht sind sie in den Fluß gestürzt bevor der Berg kam?“ Sam sah ihn händeringend an doch Jack schüttelte nur den Kopf.

„Der Strohhalm ist zu kurz an dem sie sich festhalten wollen, Major. Und sie sehen ja das selbst der Fluß verschüttet wurde.“

„Und was nun, Sir?“ Sam hatte sich wieder etwas gefaßt. Sie wischte sich mit ihren Händen die Tränen aus dem Gesicht und sah nun aus wie ein Kohlenarbeiter.
„Wir leben noch und das zählt“, antwortete ihr der Colonel. „Und wir sollten versuchen einen Weg zurück zum Tor zu finden.“ Sam nickte und sah betrübt zu Boden. In einiger Entfernung von ihr glitzerte etwas in der Sonne und sie ging hin um es aufzuheben.

„Daniel´s Brille“, brachte sie unter Tränen hervor.

Jack nahm sie ihr ab und verstaute sie in seiner Weste. Auch er war den Tränen mehr als nah.
Als sie den Aufstieg begannen sah Jack auf halbem Weg noch einmal nach unten. 
Er sah auf Daniel´s und Teal´C´s Grab.
(
Teal´C zog so viele von den nassen Sachen aus wie er konnte. Die Sonne würde sie schnell wieder trocknen.
„Daniel Jackson bist du okay?“ fragte er dann.

„Danke, Teal´C, ja. Ich glaube du hast mir gerade das Leben gerettet.

Auch Daniel hatte sich nun einiger nasser Sachen entledigt. Dann besah er sich seine Blessuren. Hier und da hatten ihn einige der Steine getroffen und der Sturz in den Fluß war auch nicht ohne Schrammen abgegangen.

Wo war seine Brille? Er mußte sie wohl verloren haben und er hatte doch nur die eine dabei. Mist.

„Wir sollten zusehen das wir Jack und Sam so schnell wie möglich wiederfinden, was meinst du?“ 

Teal´C hatte sein Funkgerät in der Hand und betätigte wiederholt den Sprachknopf. Nichts geschah.

„Ich glaube es ist kaputt“, meinte er. Wasser tropfte aus einem Riß an der Unterseite. „Es ist kaputt“, sagt er dann.

Daniel suchte in seinen Sachen nach seinem Gerät aber es war weg. Die Tasche in der es sich einst befand war ausgerissen.

„Uns wird wohl nichts anderes übrig bleiben als zurückzugehen und sie zu suchen.“

Teal´C nickte.

„Wie weit sind wir abgetrieben worden? Was meinst du?“

Teal´C stand auf und sah sich die Umgebung an. „Sehr weit“, meinte er nur.

Nachdem die Sachen wieder getrocknet waren machten sich die beiden Flußaufwärts auf den Weg. Sie mußten in die Richtung zurück aus der sie gekommen waren um Jack und Sam zu finden.
„Hast du gesehen ob sie den Erdrutsch überstanden haben?“ Daniel hatte es nicht gesehen und so war Teal´C seine einzige Hoffnung.
„Nein, Daniel Jackson. Das habe ich nicht.“ Vielleicht waren sie ja verschüttet worden, nachdem der Berg unter ihnen weggerutscht war. Daniel wollte das nicht denken aber was blieb ihm anderes übrig. Sie mußten sich vielleicht mit der Tatsache abfinden das die beiden durch den Erdrutsch verschüttet wurden und sich eventuell nicht selbst befreien konnten. Das hieß das sie höchst wahrscheinlich Tod waren. Aber wie sollten sie dann durch das Tor zurückkehren? Sam hatte das Codegerät. Daniel blieb stehen und dachte nach.
„Was ist Daniel Jackson? Brauchst du eine Pause?“ Teal´C hatte sich umgedreht und wartete nun auf eine Antwort.

„Was? Nein, Teal´C ich habe nur nachgedacht. Wenn die beiden Tod sind, und davon müssen wir eventuell ausgehen, wie kommen wir dann nach Hause? Ich meine Sam hatte das Codegerät und ohne dem können wir die Iris nicht überwinden.“

„Vielleicht haben sie es aber auch geschafft, so wie wir“, meinte Teal´C.
„Ich würde es wünschen. Uns allen wünschen, Teal´C.“

Sie gingen beide wieder weiter. Stunde um Stunde ging so dahin und ihr Weg führte sie durch immer unwegsameres Gelände. Des öfteren mußten sie den Weg am Fluß verlassen und Böschungen hochsteigen, da es unten nicht mehr weiter ging.

„Mir kam es gar nicht so weit vor als wir den Fluß hinabgetrieben wurden“, sagte Daniel um die Stille zu übertönen.

„Das kann daran gelgen haben das wir durch das Wasser schneller waren als zu Fuß“, antwortete ihm der Jaffa. 

Ein kratzendes Geräusch nahm ihre Aufmerksamkeit in Anspruch. Daniel hielt sich an einem überhängenden Ast fest um besser sehen zu können. Teal´C stand etwas erhöht auf einem Stein.
„Hörst du das, Teal´C?“

Der angesprochene nickte ruhig.

„Da.“ Teal´C sprang von seinem Stein herunter schnappte sich Doktor Jackson und zog ihn noch ein Stück höher. Dicht unter ihnen raste eine Schlammlavine dahin. Dreck, Steine und Äste bildeten den Hauptteil des Ungetüms. Dann kam Wasser. Erst dreckig, dann wurde es immer klarer und irgendwann beruhigte sich die Szenerie wieder. Daniel stand da und holte tief Luft. Sein Herz raste und er hatte das Gefühl das sein Adrenalinspiegel am Limit angekommen war.
„Teal´C, ich glaube du hast mir schon wieder das Leben gerettet. Wie soll ich das nur je gut machen können.“ Daniel schüttelte ihm die Hand.

„Du brauchst dich nicht zu bedanken, Daniel Jackson. Das ist doch schließlich selbstverständlich.“

„Gut zu wissen, Teal´C.“
„Was war das?“
„Eine Schlammlavine“, meinte Daniel. 

„Wo kam die her?“ Teal´C war absolut gefaßt und nichts ließ erkennen das er sich über das eben passierte noch Gedanken machte.

„Das ist eine gute Frage. Wahrscheinlich wird durch den Erdrutsch der Fluß verschüttet worden sein. Das Wasser staute sich dahinter und als der Wall dem Wasser nicht mehr standhalten konnte wurde alles mitgerissen was den Fluß an seinem natürlichen Lauf hinderte.“ Er sah erschrocken hinunter in die Fluten. Wenn Jack und Sam verschüttet waren und eventuell dicht am Fluß lagen... Die Körper der beiden müßten grausam entstellt sein.
„Teal´C“ er stockte kurz, „ was wenn die beiden in dieser Schlammlavine waren?“

Teal´C sah ihn fragend an. 

„Wir müssen wieder zurück und sehen ob irgendwo ihre Körper oder Sachen der beiden angeschwemmt wurden.“
Sie begannen ihren beschwerlichen Abstieg zurück.
(
Sam war als erste oben angekommen. Jack folgte kurz dahinter. Beide sahen in den Canyon hinunter. Auf einer Strecke von ungefähr 4 Meilen war der Rand weggebrochen und hatte den Fluß überrannt.

Dahinter staute sich langsam das Wasser.

„Es wird nicht lange halten. Die Erde ist zu leicht“, meinte Sam und die Wissenschaftlerin in ihr gewann langsam wieder überhand. Sie dachte an Daniel und Teal´C und wie die beiden da unten lagen. Bedeckt von Massen an Erde, Geröll und Gestein. Und wenn der Wall brach wurden sie wahrscheinlich mitgeschleift. Sie wollte sich diesen Anblick nicht vor Augen führen doch schon der kleinste Gedanke zeigte ihr grausame Bilder. Jack schien dasselbe zu denken denn er legte ihr seinen Arm auf die Schulter und sie nickte.
„Es geht schon, Sir.“

Beide liefen los. Sie versuchten dem Fluß zu folgen. Irgendwo dort, so hatte Jack es in Erinnerung, mußte das Tor stehen. Vielleicht fanden sie einen anderen Übergang.
„Wir kommen zurück und werden versuchen ihre Leichen zu finden und auf die Erde zu bringen, versprochen.“
„Danke, Sir.“ Mehr wollte Sam nicht sagen. Sie ging in ihren Gedanken die vielen kleinen Begebenheiten durch die sie mit Daniel und Teal´C erlebt hatte. Die Zeit mit ihnen war viel zu kurz gewesen.

Trotzdem versuchte sie immer wieder die beiden über Sprechfunkt zu rufen. Vielleicht hatten sie es ja doch geschafft. Sie konnte die Hoffnung nicht so schnell aufgeben. Jack bekam mit was sie tat doch er wollte sie nicht dazu zwingen damit aufzuhören. Vielleicht war das gut um sie endgültig von dem unvermeidbaren zu überzeugen. Und doch hoffte auch er jedesmal, wenn sie die Taste losließ, auf eine Antwort. Doch das Gerät gab nur ein Rauschen von sich. Die Abstände wurden immer länger und irgendwann gab Sam dann doch auf. Jack holte ein Taschentuch aus seiner Weste und reichte es Sam. Sie nahm es dankbar an und wischte sich ihre Tränen weg. Dann schnäuzte sie sich und steckte das Tuch ein. Ein leises rumpeln ließ die beiden stehen bleiben und nach unten blicken. Eine Schlammlavine hatte sich gebildet die jetzt in hohem Tempo den Fluß hinunter sauste. Daniel und Teal´C erschienen vor ihrem inneren Auge und sie holte ihr Taschentuch wieder raus. 
Jack blickte zurück.

„Der Weg zurück zum Tor wäre jetzt wieder frei.“ Er versuchte nicht allzu laut zu reden. Sam nickte. 

„Sir, wenn wir vielleicht der Schlammlavine folgen und sehen ob die beiden...“ Die Tränen nahmen ihr die Stimme.
„Wir gehen erstmal zurück und kommen dann mit einem Suchtrupp zurück, okay?“ 

Er hatte sie wieder in den Arm genommen. Nach einiger Zeit drehten sie sich dann um und gingen zurück um auf dem schnellsten Weg zum Tor zu gelangen.

(
General Hammond stand schon im Torraum als die beiden den Ereignishorizont verließen. Dann schloß sich das Tor und Hammond sah fragend hinter Jack.
„Wo sind Dr. Jackson und Teal´C geblieben?“ Er sah in Sam´s verweintes Gesicht und auch Jack sah nicht besonders glücklich aus.

„Ich glaube das sollten wir besser im Besprechungsraum erörtern, Sir.“

General Hammond nickte und ging dann voran.
„Wie konnte das passieren?“ Hammond war aufgestanden und sah in den Torraum.

„Sir, ich habe dafür auch keine Erklärung“, Sam versuchte sich zu rechtfertigen.

„Sie brauchen sich keine Sorge zu machen, Major. Niemand gibt ihnen die Schuld dafür.“

„Doch Sir, ich gebe mir die Schuld selber. Wir hätten auch nach Vulkanischen Aktivitäten scannen können.“

„Hat es Anzeichen dafür gegeben das die Möglichkeit dafür bestanden hätte?“

Sam schüttelte ihren Kopf.

„Wie hätten sie es dann wissen soll´n. Sie sind nun mal auch nur ein Mensch, Major.“

General Hammond war an sie herangetreten und legte ihr seinen Arm auf die Schulter. „Sie haben getan was möglich war.“ Sam nickte und doch wollte dieses Schuldgefühl nicht von ihr weichen.

„General? Ich wollte sie bitten mich mit einem anderen SG Team nach den beiden suchen zu lassen.“

Sam sah Jack erstaunt an. „Ich komme mit“, sagte sie dann und der Colonel wußte das sie keinen Widerspruch hinnehmen würde.

„Sie haben die Erlaubnis. SG- 9 hat zwar schon einen Auftrag aber der kann auch zu einem anderen Zeitpunkt ausgeführt werden. Ich werde sie gleich anweisen, aber vielleicht sollten sie sich beide erstmal ausruhen?“

Jack und Sam sahen sich an. Sie waren dreckig und schmutzig und müde. Ihnen taten alle Knochen weh und die Aussicht auf ein Bett und etwas Schlaf war verlockend.
„Nein“, kam es dann im Chor aus ihrem Mund.
„Gut, wie sie wollen. Ich lasse sie dann rufen wenn SG 9 bereit ist.“

Jack erhob sich und auch Sam stand langsam auf.

„Sir, wir bringen sie wieder Heim, versprochen.“ Sam´s Stimme versagte unter ihren Tränen.

„Das weiß ich, Major:“ Dann verließen sie den Raum um sich wenigstens schnell frisch zu machen.

(
„Teal`C, hast du schon was gefunden?“ Daniel hatte sich durch einen Schlammberg gewühlt doch nichts erreicht.
„Nein, Daniel Jackson. Hier ist nichts.“

„Bei mir auch nicht. Ist das nun ein gutes oder ein schlechtes Zeichen?“

„Da ist noch viel mehr Schlamm und Dreck, Daniel Jackson.“

Daniel sah auf. Sie hatten erst einen Bruchteil des Dreck´s durchwühlt der hinuntergespült worden war. Doch je länger sie brauchten je weniger war übrig. Der Fluß trug alles davon. Wie sollten sie da jemals die beiden oder ihre Sachen finden. 

„Wenn wir das Codegerät nicht finden, Teal´C, dann sitzen wir hier auf immer und ewig fest.“ Daniel wusch sich die Hände im Wasser und stand dann auf.

„Und wenn wir einen Planeten suchen auf dem sich ein anderes SG Team zur Zeit befindet? Wir könnten dann mit ihrer Hilfe wieder zur Erde gelangen.“
Daniel überlegte und sah dann auf seine Uhr. SG 5 und 6 waren vor einer halben Stunde zurück erwartet worden. SG 8 war auf einer Aussenmission doch sie kamen in ca. 1 Stunde zurück. SG 4 und 9 waren noch auf der Basis. SG 3 war zu Ausgrabungen unterwegs. SG 2 hatte Urlaub und die Teams 10, 11 und 12 waren zu Ausbildungszwecken nicht anwesend. Blieb nur noch SG 7. 
„Hattest du mitbekommen wohin SG 7 unterwegs war?“

Teal´C überlegte kurz und schüttelte dann seinen Kopf. „Ist das wichtig?“

„Eigentlich schon, denn sonst fällt mir kein Team ein das wir aufsuchen könnten.“

„Vielleicht noch SG 8“, sinnierte Daniel leise vor sich hin. Wohin waren sie gegangen? Er versuchte sich die Adresse bildlich vorzustellen. Drei von sechs Symbolen vielen ihm spontan ein. Doch die anderen wollten ihm einfach nicht einfallen. Verflixt nochmal. Er mußte aber alle Symbole finden um zu SG 8 zu gelangen.

„Und was machen wir mit Jack und Major Carter?“ Teal´C riß ihn aus seinen Gedanken.
„Wenn wir auf der Erde sind werden wir den General bitten uns mit einem Suchteam zurückkehren zu lassen und dann versuchen wir die beiden zu finden. Ich glaube nämlich nicht das wir zwei hier irgendwas ausrichten können. Dazu ist das Gebiet einfach viel zu groß.“ Gerade als er aufstehen wollte stieß sein Fuß an etwas schweres und er bückte sich nochmals um im Dreck zu wühlen. Eine Waffe kam zum Vorschein. Das war kein gutes Zeichen und Daniel wagte es fast nicht sie an sich zu nehmen. Vielleicht war das ja der letzte Rest der beiden anderen.
„In unserer Sprache gibt es ein Sprichwort“, sagte Teal´C. Daniel sah ihn an und wartete.
„Hoffe und Glaube und dein Gott wird mit dir sein.“

„Hat Apophis das gesagt?“
Teal´C nickte. „Und doch kann man es auch hier sagen. Ihr glaubt doch auch an einen Gott?“

„Ich nicht Teal`C. Ich nicht.“ Daniel stand nun endgültig und hatte sich die Waffe umgehangen.

„Wir sollten versuchen das Tor zu erreichen. Eventuell fällt mir der Rest der Adresse ja noch ein. SG 8 wird sich wundern uns zu sehen.“
Beide liefen schweigend weiter. Jeder hing seinen Gedanken nach. Daniel dachte an Jack’s und seine erste Begnung und wie sie wohl unter anderen Umständen verlaufen wäre und wie sehr er Sam gemocht hatte.

Teal´C dachte daran das er Jack viel zu verdanken hatte und ihm dies nun vielleicht nie mehr sagen konnte. Sie hatten zwei Freunde verloren. Zwei sehr gute Feunde.
Daniel stand vor dem Anwahlgerät und rätselte herum. Die anderen Symbole wollten ihm einfach nicht einfallen. Er überlegte weiter. SG 9 hatte seinen Marschbefehl noch vor ihnen erhalten, doch sie sollten erst lange nach SG 1 die Basis verlassen.

Er sah auf seine Uhr. Sie hatten fast 4 Stunden bis zum Tor gebraucht.

Wenn alles nach Plan verlief mußte sich SG 9 auf 337 GY 982 befinden. Diese Adresse konnte er gerade noch so aus seinem Gedächtnis kramen. Er wählte und das Tor baute sich auf. 

„Wünsch uns Glück, Teal´C.“ Dann verschwand er.

„Viel Glück“, sagte Teal´C und schon war auch er verschwunden.

Es viel weder Daniel noch Teal`C leicht den Ort der Tragödie so zu verlassen doch mit mehr Männern konnten sie mehr ausrichten.
(
Sam und Jack, gefolgt von SG 9 betraten den Planeten.
Hinter ihnen kam schweres Räumgerät zu Tage.
Hoffentlich hatten sie an alles gedacht. Jack gab die Richtung vor und der Trupp setzte sich in Bewegung. 

Endlich waren sie am Canyon angelangt. Jack teilte SG 9 auf und schickte sie dann Flußabwärts. Er selbst nebst Carter blieb mit dem Räumgerät hier und würde versuchen alles so gut wie möglich zu durchforsten.

Stunde um Stunde grub sich der Bagger durch das Erdreich. Jack ging dabei sehr vorsichtig zu Werke da sie ja mit den Leichen der beiden rechnen mußten. Und er wollte nicht noch mehr Schaden anrichten. Sam versuchte derweilen mit Wärmescanns heraus zu bekommen ob die beiden vielleicht doch überlebt hatten, doch die Umgebung blieb Stumm. 

„Sir, ich würde gerne weiter den Fluß abwärts gehen um nach Lebenszeichen zu scannen.“ Sie blickte ihn von der Seite her an und Jack konnte sich ihrem Blick nicht entziehen.

„Major“, versuchte er es nochmals. Dann gab er resigniert auf. 

„Tun sie was sie lassen können.“ Er wandte sich wieder dem Bagger zu.

„Danke, Sir.“ Sie ging los.

Der Scanner gab sein übliches Signal ab, doch außer von den Mitgliedern von SG 9 war von anderen Lebenszeichen keine Spur.

Dann entdeckte sie SG 9 die aufgeregt hin und her liefen. Hatten sie Sie gefunden?

Carter betätigte ihr Funkgerät.

„Col. O´Neill, Carter. SG 9 scheint was gefunden zu haben.“
„Sehen sie nach und wenn sie Sie gefunden haben...“ er unterbrach sich, denn er wollte das nicht wahr haben.
Carter verstand. „Ja, Sir.“ 

Schnell lief sie auf das Team zu. „Und habt ihr was?“ fragte sie, ganz außer Atem.
„Hier standen zwei Personen.“ Der Colonel hob seinen Kopf. 

In Sam keimte Hoffnung auf. „Sind sie sich sicher?“ 

„Major, noch erkenne ich Spuren, wenn ich sie sehe.“

„Ja, nur verstehen sie... wir dachten sie wären Tod.“ Erleichterung sprach aus ihren Worten.
„Ich kann ihnen nicht sagen wessen Spuren das sind. Ich sage nur hier standen zwei Personen.“ Der Colonel drehte sich zur Seite und untersuchte weiter den Boden.

„Sie sind dann dort entlang gegangen.“ Er zeigte mit seiner Hand in Richtung Stargate.

Sam überlegte. Nein soweit waren sie vorhin nicht gelaufen. Das konnten nur Daniel’s und Teal´C’s Spuren sein. Sie wollte es glauben.

Sie griff nach ihrem Funkgerät und ließ es dann wieder los. Ein schwarzes Etwas aus Plastik, das halb im Sand ssteckte, nahm ihre Aufmerksamkeit in Anspruch. Sie bückte sich und hob es auf. Es war ein Funkgerät. Sie schüttelte es und betätigte dann den Sprechknopf. Nichts als Rauschen. Nun war ihr auch klar warum die beiden nicht geantwortet hatten. Wahrscheinlich war Teal`C’s Funkgerät auch defekt sonst hätten sie sich gemeldet. Aber es war ein Zeichen von Daniel und Teal´C. Sie drehte es um. DR. DANIEL JACKSON stand darauf. Ja, es war sein’s. Sie wollte in die Luft springen.

„Col. O´Neill, Major Carter.“ Sie wartete erst gar nicht auf eine Bestätigung ihres Rufes.
„Colonel wir haben hier Spuren gefunden und Daniel’s Funkgerät. Die Spuren weisen eindeutig auf das Stargate. Sir, sie leben noch.“ Und wieder fing sie an zu weinen. Jetzt jedoch aus Freude.

„Major Carter, nun beruhigen sie sichmal wieder. Noch ist gar nichts sicher“, hörte sie Jack durch das Funkgerät.

„Aber, Sir, ich habe hier Daniel*s Funkgerät und dann die Fußspuren...“

„Sam“, seine Worte klangen beschwichtigend.

„Aber, Colonel“, er hatte ihr den Wind aus den Segeln genommen. Wieso war er so Negativ eingestellt. Das hier waren doch eindeutige Anzeichen dafür das die beiden noch lebten. Aber wenn sie zum Tor gegangen waren wo waren sie dann? Auf die Erde konnten sie nicht, denn sie hatte das Codegerät.. Also wohin waren die beiden dann verschwunden?

Den gleichen Gedanken mußte auch Col. O´Neill gehabt haben denn schon hörte ihn Sam aus ihrem Funkgerät.

„Und wenn sie zum Tor sind, wo sind sie dann jetzt?“

Sie zuckte mit ihren Schultern. Darauf konnte sie ihm leider auch nicht antworten.
(
Daniel und Teal´C traten aus dem Tor heraus und mußten sich schnellstens in Deckung bringen. Es goß in Strömen und sie waren im nu Klitschnaß.
„Wir sollten zurück gehen. Da schien wenigstens die Sonne.“ 
Teal´C antwortet nicht darauf.
„Gut wir sind jetzt also auf 337 GY 982. Und wie finden wir nun SG 9?“
„Wie lange sollte ihre Mission dauern?“ erkundigte sich Teal´C.
„Ich glaube 2 Tage, warum?“

„Dann bleiben wir doch hier und warten auf ihre Rückkunft. Alles andere wäre reine Zeitverschwendung.“ 

Daniel mußte ihm zustimmen. Wie sollten sie, ohne ihre Funkgeräte, das Team sonst jemals finden. Und früher oder später mußte SG 9 ja wieder nach Hause.
Der Regen ließ nach und sie kamen unter den Bäumen hervor, unter denen sie Schutz gesucht hatten. Dann machten sie es sich so gemütlich wie es eben ging. 

Zwei Tage, eine verdammt lange Zeit. Daniel sah in seinen Rucksack. Die meisten Sachen darin waren naß und zu nichts mehr zu gebrauchen. Doch die Wasserflasche hatte zum Glück alles heil überstanden. Er nahm einen Schluck und bot dann Teal´C die Flasche an. Der nahm sie und genehmigte sich auch einen großen Schluck. Dann steckte Daniel die Flasche wieder ein. Er war müde, total entkräftet und immer noch nicht über den Verlust von Sam und Jack hinweg. Wie sollte er das nur General Hammond klar machen? Der Sand war nass, doch das war im Augenblick ihr kleinstes Problem. Daniel streckte sich und versuchte seine Augen zu schließen. Doch immer wieder zogen Bilder von Leichen an seinem inneren Auge vorbei. Er öffnete seine Augen wieder und betrachtete die Landschaft. Sand, Bäume und Wasser zierten das Umfeld. Lauter kleine Bäche zogen ihre Bahn um sie herum. Genug Wasser hätten sie also im Notfall. 
Teal´C beschloß etwas die nähere Umgebung zu untersuchen. Er wollte vor allen Eventualitäten gefeit sein. Irgendwann schlief Daniel aber doch ein. Er war fertig.
Teal´C kehrte zurück und fand ihn schlafend vor. Er beschloß sich auch auszuruhen. Im Umkreis von 3 Meilen war alles ruhig und so legte auch er sich hin und war im nu eingeschlafen.

(
Sam grübelte. Jack hatte sich mit dem Räumgerät mittlerweile auch schon am Stargate eingefunden.

„Und sie sind sich sicher, Colonel, zwei Personen?

Der angsprochene nickte mit dem Kopf. „Wie ich schon Major Carter sagte, ich weiß nicht von wem sie stammen, aber ich bin mir sicher das es zwei Menschen waren und das sie hier zum Stargate gingen.“

„Ich wollte ja nur noch mal Fragen.“ Jack drehte sich um und ging zu Carter.
„Und was grübeln sie hier?“

Sam sah auf und in Jack’s leuchtende Augen. Er glaubte also nun auch das die beiden noch lebten. 

„Wenn sie hier waren, Sir und das waren sie mit Sicherheit, sind sie durch das Tor gegangen. Die Frage die sich uns nun stellt ist, Wohin?“
„Denken sie wie Daniel dann fällt es ihnen sicher ein, Major.“ Er klopfte ihr auf die Schulter und setzte sich auf die Treppe um endlich etwas Eßbares zu sich zu nehmen. Die Aussicht das beide doch noch lebten, hatte ihn plötzlich hungrig gemacht. Wahrscheinlich schlug ihm das alles zu sehr auf den Magen.
Sam setzte sich zu ihm. „Sir, wenn ich so denken würde wie Daniel, würde ich versuchen ein anderes SG Team zu finden, da ich ja das Codegerät hatte und sie ohne diesem nicht die Iris an unserem Tor überwinden können.“ Jack nickte.
„Okay, dann lassen sie mal hören, Carter.“ Er schob sich das Sandwich in den Mund.

„Gut, SG 5 und 6 sind wieder auf der Basis, das weiß auch Daniel. SG 8 kam zurück als wir bei General Hammond waren, das weiß er sicher auch. SG 4 und 9 waren noch auf der Basis, und SG 9 hatte Marschbefehl nach 337 GY 982. SG 3 ist zu Ausgrabungen unterwegs, allerdings kennt Daniel die Adresse nicht.. SG 2 hat Urlaub und die Teams 10, 11 und 12 sind zu Ausbildungszwecken nicht anwesend. Bleibt nur noch SG 7, Sir.“ Carter hatte geendet und auch Jack war mit seinem Mahl fertig. 

„Gut gemacht Carter. Dann sollten wir sehen wohin SG 7 ist und uns auch auf den Weg machen.“ Sam stand auf und nickte erleichtert. Bald konnten sie ihre Freunde wieder in die Arme schließen. 

Sam aktivierte das Tor und endlich ging es nach Hause.
(
General Hammond war sehr erfreut zu hören das die zwei vermißten Teammitlieder von SG 1 anscheinend noch lebten.

„Die beiden sind aber durch nichts Tod zu kriegen“, meinte er dann.

„Gott sei dank, General“, antwortete Sam ihm.
„Das stimmt Major Carter. Gott sei dank.“

Ein Soldat betrat den Briefungroom und überreichte dem General einen Zettel.

„SG 7 befindet sich auf 258 PA 887. Ich glaube das waren die Informationen die ihnen noch gefehlt haben, Colonel. Sie haben Erlaubnis sich dorthin zu begeben um Doktor Jackson und Teal´C nach Haiuse zu holen.“ Er stand auf und reichte Jack die Hand. 
„Ich werde mein bestes geben, General.“ Er nahm die ihm dargebotene Hand und schüttelte sie.

Sam und Jack verließen den General und begaben sich auf direktem Weg zum Stargate. Noch länger wollten sie nicht warten. General Hammond sah ihnen von oben zu und nickte als beide das Tor passierten.

Er war mehr als erleichtert, doch konnte er das nicht so zeigen wie er gerne wollte.

(
Daniel war wieder erwacht. Er mußte wohl den ganzen Tag verschlafen haben, denn über ihm schien die Sonne. Neben sich fand er Teal´C der mit geschlossenen Augen da lag. Er stand auf und ging zu einem der Bäche. Langsam kniete er sich hin und wusch sich das Gesicht. Dann formte er aus seinen Händen eine Schale und ließ das kühle Nass hindurchlaufen. Klares kaltes Quellwasser sprudelte hindurch. 
Es erfrischte ihn ungemein. Noch einen Schluck und noch einen und er war wach. 
So frisch und munter hatte er sich schon lange nicht mehr gefühlt. Als er wieder aufstand und sich umdrehte stand Teal´C hinter ihm.
Daniel sprang einen Schritt zurück.

„Man hast du mich erschreckt.“ Dann wischte er sich seine Hände in seinen Sachen ab.

„Das war nicht meine Absicht, Daniel Jackson“, kam es prompt von Teal´C.

„Ich weiß, ich weiß“, er winkte beschwichtigend ab. „Aber ich dachte du schläfst.“
„Ich habe nicht geschlafen. Nur weil meine Augen geschlossen sind muß ich nicht zwangsläufig schlafen.“

„Das werde ich mir merken.“ 

Er nahm wieder Platz und kramte in seinen Sachen nach etwas Eßbarem. Nichts. Alles durch’s Wasser verdorben. „Dann werde wir uns wohl weiterhin mit Wasser begnügen müssen“, sagte er und zog die Flasche heraus. Er ging zum Fluß und füllte sie auf. 

„Wie lange habe ich eigentlich geschlafen, Teal´C?“

Er hatte sich umgedreht und beobachtete den Jaffa.

„Fast 12 Stunden, Daniel Jackson. Warum fragst du?“
„Dachte ich mir schon. Man ich muß fertig gewesen sein.“

Dann sah er auf seine Uhr. Also langsam konnte SG 9 aber kommen.

„Hast du schon was von SG 9 gesehen oder gehört?“ 
Teal´C schüttelte verneinend den Kopf. Naja sie hatten ja noch Zeit.

(
SG 7 war schon sehr überrascht als ihnen plötzlich das halbe SG 1 Team gegenüber stand.
„Colonel, wir brauchen keine Ablösung. Alles läuft bestens.“

„Wir sind auch nicht hier um irgend jemanden abzulösen. Unsere Aufgabe besteht lediglich darin Doktor Jackson und Teal´C wieder nach Hause zu holen. Also, wo sind sie?“ Jack sah sich suchend um. Die Mitglieder von SG 7 folgten seinem Beispiel. 

„Tut mir leid, Sir, ich weiß nicht wovon sie sprechen. Weder Doktor Jackson noch Teal´C befanden sich bei uns. Ich dachte sie wären mit ihnen unterwegs:“
„Waren sie auch“, bestätigte Carter. „Bei uns gab es nur einen“, sie stockte kurz, „kleinen Zwischnefall der uns trennte. Nachdem ich alle möglichen Ziele durchgegangen bin die Daniel Jackson hätte anwählen können, blieben sie als letztes übrig. Und sie waren wirklich nicht hier?“, vergewisserte sich Sam nochmals. Das einzige was sie erntete war allgemeines Kopfschütteln von Seiten des SG 7 Teams.

Jack sah gar nicht mehr so glücklich aus. Seine Augen sprachen Bände, die Sam am liebsten in einen Bücherschrank gestellt hätte um sie nicht öffnen zu müssen.
„Sir, ich war mir so sicher.“ Betrübt nahm sie auf einem Stein Platz.

„Gibt es noch andere Möglichkeiten?“ forschte er nach.

Sam sah ihn an. „Es bliebe noch SG 3 aber die sind bei Ausgrabungen und ich bin mir sicher das Daniel die Koordinaten nicht kennt.“
„Und sonst?“ 

Sam überlegte.
„SG 9, Sir“, meinte sie dann und sprang auf.

„SG 9 ist zu Hause, Carter“, erwiederte Jack.

„Das ist es ja, Sir. Eigentlich sollten sie aber auf 337 GY 982 sein und nicht auf der Erde. Das wäre die wirklich letzte Möglichkeit die mir noch einfallen würde.“
„Wie sicher können wir uns sein?“
„Ziemlich sicher, Sir:“

Jack wandte sich an SG 7. „Sollten die beiden doch noch hier auftauchen, halten sie Sie fest und geben uns bescheid. Wir kommen dann und holen sie ab.“

„Wird gemacht, Colonel O´Neill.“ Der Major grinste bei dem Gedanken hier ein Auffanglager für verlorene Teammitglieder einzurichten.
SG 7 begab sich wieder an seine Arbeit und Jack und Sam verabschiedeten sich um nach 337 GY 982 zu gehen.

(
Daniel dauerte das nun aber doch schon zu lange. Laut seiner Uhr hätte SG 9 schon vor zwei Stunden hier sein müssen.
Jackson lief hin und her und beobachtete dabei immer die Ebene vor sich. Zum Glück standen nicht sehr viele Bäume dort, die ihm die Sicht unnötig erschwert hätten.

„Da stimmt was nicht Teal´C. SG 9 ist schon zwei Stunden überfällig und nichts tut sich. Ich hoffe nicht das ihr Auftrag gecancelt wurde.“

„Dann müsen wir ein anderes Team finden“, war die einzige Antwort die er bekam.

„Das ist leichter gesagt als getan. Die meisten Team’s sind sicher schon wieder in der Basis und von SG 7 kenne ich nicht den Anwahlcode.

„Vielleicht glaubt General Hammond das wir alle Tod sind.“

„Das will ich nicht hoffen, Teal´C. Ich habe nicht vor hier meinen Lebensabend zu verbringen. Aber du bringst mich da auf eine Idee.“ Er ging direkt zum Anwahlgerät und begann eine Tastenkombination einzugeben.

„Was tust du da, Daniel Jackson?“

Teal´C stellte sich hinter ihn um besser sehen zu können.

„Teal´C“, Daniel drehte sich um und schnappte sich seinen Rucksack. „wenn wir nicht zurückkehren was macht General Hammond dann im Allgemeinen?“

Der Jaffa dachte kurz nach. „Er schickt eine Suchmannschaft.“

„Genau und wo werden sie suchen?“

Teal´C verstand. Sie mußten zurück nach 775 XP 965, denn dort würde das Team sie suchen. Nachdem das Tor etabliert war schritten beide hindurch.

Keine zehn Minuten später wurde das Tor erneut aktiviert und Jack gefolgt von Sam betraten die Szenerie.

„Lassen sie mich raten, Carter.“ Jack hatte sich auf das Anwahlgerät gestützt und beobachte Sam die in der Gegend umherlief um Spuren zu finden. 
„Sie waren hier, Sir, und vor gar nicht allzu langer Zeit.“

„Und jetzt sind sie, Wo?“ er drehte sich und beschrieb dabei einen Kreis.

Sam kam zurück. „Also sie waren hier, am Tor. Einer, ich nehme an es handelte sich um Teal´C hat wohl die Gegend inspiziert. Hier müssen sie übrigens gelegen haben, sehen sie die Abdrücke, Sir?“ Jack trat näher und nickte.

„Wo sind sie, Carter?“, wiederholte er seine Frage.

„Sir, langsam gebe ich es auf. Ich habe keine Ahung wo sie nun schon wieder hin seien können. Mir fällt kein Ort mehr ein außer dem von dem wir gekommen sind.“

„Wie kommen sie denn jetzt darauf?“ Jack verstand diese Art von Logik nicht. Mein Gott, sie war schon fast wie Daniel. Sie waren eindeutig zu oft zu lange zusammen.
„Überlegen sie mal, Sir“, sie hatte sich gesetzt und blickte nun nach oben. „Wann immer ein Team nicht zum vereinbarten Zeitpunkt zurückkehrt schickt General Hammond im allgemeinen einen Suchtrupp los, oder?“ Jack nickte. „Im allgemeinen tut er das. Er kümmert sich halt um seine Leute.“

„Ja, Sir, das meine ich. Aber wo schickt er den Suchtrupp hin?“

„Na auf den Planeten auf dem das Team verloren gegangen ist?“ fragte Jack vorsichtig an.

„Richtig, Sir. Hier ist aber SG 1 nicht hergeschickt worden, oder? Nein wir waren auf 775 XP 965. und das wird jetzt auch Daniel aufgegangen sein, nachdem SG 9 nicht wie vereinbart hier erschien.“ Sie sah auf ihre Uhr. „Wir können sie nur um vielleicht eine Stunde verpaßt haben, Colonel. SG 9 hätte vor gut zwei Stunden wieder auf der Erde sein solln, wenn sie ihren Auftrag ordnungsgemäß ausgeführt hätten. Aber dann kamen wir und alles wurde umgeworfen. Davon wußten aber Daniel und Teal´C nichts. „
„Und als sie entdeckten das kein SG 9 Team kommt...?“

„Dachte er sich das sie am besten wieder zurückgehen und dort warten“, beendete sie seinen Satz.

„Carter das ist jetzt definitiv der letzte Versuch. Verstanden?“
Sam nickte und war schon dabei die Anwahlkoordinaten einzugeben.

(
Daniel hatte es sich auf der Treppe gemütlich gemacht. 
„Teal´C ich möchte nicht daran denken das die beiden eventuell da unten liegen.“

„Das brauchst du auch nicht, Daniel Jackson.“ Daniel sprang auf und folgt ihm.

„Wie kommst du darauf?“

Teal´C zeigte nach unten. Dort waren deutlich die Spuren von 6 Menschen und einem Fahrzeug zu erkennen.

„Du meinst die stammen von Jack und Sam? Und die anderen vier und das Fahrzeug? Oh nein dann waren sie schon hier und alles ist aus.“ Resigniert stand er in der Gegend.

„Wahrscheinlich haben sie es geschafft das Tor zu erreichen und sind nach Hause gekommen. Dort haben sie dem General Bericht erstattet und der hat sie mit einem Suchtrupp losgeschickt. Und als sie uns nicht fanden sind sie wieder zurückgekehrt, ja.“

Daniel war mit seiner Kunst am Ende. Alles war vergebens gewesen. Kein SG 9 Team, keine Adresse von SG 7, nichts. Und dann waren sie auch noch zu spät zurückgekehrt. Was kam noch alles?

Ein Symbol nach dem anderen verankerte sich in dem Tor und sowohl Teal´C wie auch Daniel sahen gespannt zu was nun passierte. Kam der Suchtrupp noch mal zurück? Sollten sie doch das Glück haben hier nicht auf ewig festzusitzen?

Daniel begann zu beten. Das erste Mal in seinem Leben.

Sie traten soweit zurück wie die Welle in Anspruch nehmen würde und warteten.
Aus dem glitzern traten erst Sam und dann Jack. Sam stieß einen freudigen Schrei aus und rannte auf Daniel zu. Dann umarmte sie ihn stürmisch und konnte sich gerade noch bremsen ihm einen Kuss zu geben. Dann löste sie sich aus der Umarmung und nahm Teal´C in den Arm. Wieder rollten ihr Tränen über die Wangen.

Jack hatte sich den beiden etwas weniger enthusiastisch genähert. Dann umarmte auch er Daniel und klopfte Teal´C freundschaftlich auf die Schulter.
„Frauen“, meinte Jack nur und lächelte denn er wußte wie sie sich fühlte.

„Ihr beide seid mir schon ein Paar“, sagte er dann und konnte es immer noch nicht fassen das sie wieder vereint waren.
„Wie meinst du das, O´Neill?“ 
„Oh wie ich diese Stimme vermißt habe, Teal´C. Das kannst du dir nicht vorstellen.

Du solltest viel mehr reden und du auch, Daniel.“

„Noch mehr, Jack? Ich dachte das stört dich immer.“
„Mich? Nie wieder werd ich mich darüber aufregen das sie zuviel reden, Daniel. Versprochen.“
Sam sagte die ganze Zeit über kein Wort, so überwältigt war sie davon das die beiden doch nicht Tod waren.
„Ach, Doktor Jackson“, Jack holte die Brille aus einer seiner Taschen heraus und reichte sie Daniel. „Ich glaube die brauchen sie um uns besser sehen zu können.“

Daniel nahm sie dankend entgegen und setzte sie sich auf die Nase.

„Ja, so ist es besser“, meinte er dann. Dann sah er zu Sam und entdeckte das sie weinte.

„Sam, was ist los? Ich dachte sie freuen sich uns wiederzusehen?“

„Ja, deswegen weine ich doch.“ Sie umarmte ihn wieder. „Es ist so schön das sie beide leben.“

„Das finde ich auch und darum sollten wir jetzt machen das wir nach Hause kommen. Uns erwartet ein General der sehr froh sein wird sie wieder unter den Lebend begrüßen zu können. Den Rest können sie uns dann ja auf der Basis erzählen.“
Daniel nickte und ging um die Heimatkoordinaten einzugeben. Sam gesellte sich neben ihn und sandte nach erfolgreicher Etablierung ihren Code hindurch. 
Dann lächelte sie Daniel an und blickte zum Colonel. Auch der lächelte und sogar Teal´C der immer ein ernstes Gesicht machte, schien sich zu freuen.

Das Tor schloß sich und es kehrte wieder Ruhe ein.
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